
vorbereitenden Artikeln in (WDorld Missıon und Missıonary Bulletin und beson-
ders mıt dıesem Werk als eıner der besten lebenden Kenner der Geschichte der
Franzıskaner 1ın Japan erwlesen.
Münster/ Westf. P. Dr Bernward alleke OFM

ROMANT, G./BONGAERTS, ICM Scheut) De Fıdelhum AssocCLıatıonıbus.
De Actıone catholıca. De Legione Marıae. USUuMm utrıusque Cler1, praesertim
Missionarıorum. Editio..altera aucta et emendata. Desclee de Brouwer, Bruges
1955 176 pp-.)

Diese Neuauflage der seıit Jahrzehnten bestens bewährten Monographie er
das kirchliıche Vereinswesen läRt Fast auf jeder Seite dıe verbessernde Hand
des Vertassers erkennen. Die nıcht unbeträchtlichen Krweıterungen beziehen sıch
sowohl auf den Nachtrag des seıt der Erstauflage erschienenen umfangreıchen
einschlägigen Schritttums als auch esonders auf dıe Eiınbeziehung der ath.
Aktion und der Legıion Mariens in das geltende kan Recht Damıiıt wiırd VOT

allem deutlıch, WI1IE weıt In den etzten dre1ı Jahrzehnten die Rechtsentwicklung
auf dem Gebiete des kırchl. Vereinswesens fortgeschritten ist.

Das Werk empfiehlt sıch durch besondere Klarheit und Präazısıon In der Dar-
stellung eıiner Zweifeln und Schwierigkeiten reichen Rechtsmaterie. Wer
immer ın Heımat un Miıssıon einem kıirchl. Verein vorsteht, wırd in allen
aufkommenden Rechtsfragen sıch mıt großem Nutzen seıner bedienen.
Oeventrop Westf.) Dr. Jassmeıer MSC

RELIGIONSWISSENSCHAFI

BIEZAIS, ARALDS: Die Hauptgöttin der alten Letten. Uppsala, 1955, 435

„Die vorlıegende Arbeit ist der erste Versuch, die Frage der lettischen Göttinnen
unter Heranzıehung des gesamten Quellenmaterials und unter Berücksichtigung
der bisherigen wissenschaftlichen Diskussion behandeln“ Dafür sind ZzZWE1I
Gründe maßgebend. „Erstens sınd dıe göttlichen Wesen weıblıchen Geschlechts
in der lettischen Relıgıon ıne der wıchtigsten Erscheinungen Z weitens neh-
NC  - S1C fast ın allen indoeuropailischen Relıgionen einen hervorragenden Platz
ein  0 (1) uch darauf wırd hingewiesen: „Zum ersten Mal 1ın der Erforschung
der lettischen Religion wırd ın dıeser Arbeit der Grundsatz VO  — der Einheit des
KRaumes beachtet und angewandt, ındem INa einzelne Traditionen lokalisıert”
(5) Ebenso wırd hervorgehoben, dafß „das Problem des Synkretismus viel
schwıeriger ist (6 als 190008  - weiıthin annımmt.

Im ersten eıl werden dıe Volkslieder als Quelle der lettischen Reliıgion be-
ıandelt, 1mM zweıten dıe Analyse des geschichtlıchen und philologischen Materials
und der bısherigen Forschungsergebnisse gegeben, 1mM drıtten Laıma als Schick-
salsgöttın In den lettiıschen Volkstraditionen nachgewıl1esen, 1m viıerten Laima
und Mara als degensgestalten ın den lettischen Volkstraditionen dargestellt, 1m
üunften dıe Schicksalsgöttin Laıma mıt der Marıa 1m lettischen relıg1ösen
Synkretismus verglichen und 1m sechsten urz auf die Hl T hekla und Karta
ın der lettischen Volksreligion hingewiesen.

Die Ergebnisse sınd daß Laıma als Schicksalsgöttin (303 304) nıcht mıt Mara
ıdentisch ist (310, 311); daß Mara nıcht NUr etymologiısch, sondern auch ihrem
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Wesen nach miıt der Hl Marıa identisch ist (323); daß ine unbekannte chtho-
nische Göttıin ang en OMM C} werden MU!: (340) daiß Dekla Thekla) eın typisches

daß von Karta das gleiche gilt, diıe berErzeugn1i1s des Synkretismus ıst
mehr der Dichtung als der Relıgıon zugehoört 388)

Dıe Arbeıt ist darın mustergültig, dafß S16e, beı sorgfältiger Kleinarbeıt, nıe den
lick auf das (sanze und dıe Sache verliert. Die Begründung für dıe Ergebnıisse
ıst malißvoll und einleuchtend. Daß dem Verfasser dıe Wissenschaft nıcht Spiel
und Zeitvertreib ISt: ersieht iNall Au der Widmung: Meınen 1in der Heımat

gemarterten Eltern.
Anton AntweılerMünster Westf.)

DECHANET, M., OSB Yogza FÜr CGChrısten. IDıe Schule des Schweigens. (Yogın
du Chrıist. La vo1e du siılence). Sammlung: Zu unNns komme Deın eich Räber

Cie, Luzern 1957 184 Kt. 6,75 Ln 9,40
Bın Beıitrag dem Austausch, der sıch 1ın uUuNSeTCIHN Tagen zwischen Asıen und

dem Abendland vollzieht! Kın belgischer Benediktiner und Novizenmeister, der
den Yoga studiert und be1l sıch selbst erprobt hat, sicht ın dem tür selt-

Yoga, dessen Gefahren ıhm bewußt sıind, eın ausgezeichnetes Hilfsmittel
für die Pflege der Gesundheıt, die Erstarkung des Geistes und die Frömmigkeıt
uUun: Meditatıon des Christen und übernımmt 1n diesem Inn alles, W as für uns

gut un: nutzlich ist Eınen großen eıil des Buches bilden YCeNAUC Anweisungen
für den christlichen Yoga. Thomas Ohm

FRANK, EDUARD: Stufen der Erleuchtung. Rätsel der Seele 1n Indıen, T ıbet,
Japan, Chına und Kuropa. erl Welt und Wissen Büdingen-Gettenbach (1957)
109

Der Vf geht dem Problem des Transpsychischen, des „1mM besten 1nnn Okkul-
ten  9 des Parapsychologischen eic 1n einzelnen Sondertällen nach, dıe u11

Leben hne Kleidungcsonders In Asıen begegnen (Tranceläufer, Levitatıon,
ın eisıger Kälte, Schattenmenschen, Sich-unsichtbar-Machen, Zen USW.) und weiıst

Wege ıhrer Erklärung nd ıhrem Verständnıis. Tatsächlich ist hıer miıt eıner
realen Bestandsaufnahme einer philosophischen Erklärung der lTexte nıchts

elfen, hne allerdings alle RätselPE  n Die Psychologie verma$s weiterzuh
lösen können. Auf dıiesem Gebiet hat die Theologıe mitzusprechen. Dıe
Arbeıt ıst für NSCIC Mıssıonare wichtıg, ber auch für NSeEeTC Seelsorger
angesıichts der Übernahme asıatischer Verfahren auf dem Grebiet der Meditation
1m Westen un dergleichen. T homas Ohm

MATYER, (SJERHART!: Die Begegnung des Chrıistentums mıt den asıatıschen elı-

gıunen ım Werk ermann Hes56$. (Untersuchungen ZUT allgemeınen Religions-
geschichte, Helit udw1g Röhrscheid Verlag/Bonn, 1956 1851 Brosch
DM 16,50

Die Neißige und anregende Marburger Dissertation „sucht ermann Hesses

Lebensgestalt un: Werk 1m wesentlichen mıt den Methoden der Religions-
wissenschaft deuten“ und an dessen Beispiel 1€ geistige Auseinander-
setzung zwischen christlicher und asiatischer Religiosıtät, die sich 1n der Gegen-
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